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Freuen Sie Sich auF
–  einen Imbiss bei Drusen, Gespräche  

im Kibbuz, einen Spaziergang mit 
Paläs  tinensern durch Bethlehem  
& auf weitere besondere Begegnungen

– Kontraste zwischen biblischen Stätten  
& dem modernen Israel

–  Projekte, die Mut machen für  
ein friedliches Zusammenleben 

1. Tag: Flug nach Tel Aviv Sie beginnen Ihre  
Reise entlang der Mittelmeerküste nach  
Haifa, der drittgrößten Stadt Israels. Auf dem  
Weg machen Sie einen Zwischenstopp in der  
Hafenstadt Cäsarea Maritima – eine Stadt,  
die durch ihre zahlreichen archäologischen  
Stätten jahrtausendlange Geschichte erzählt.  
Sie verbringen Ihre erste Nacht in Haifa.

2. Tag: Nazareth, Zippori, Kana und Berg Tabor 
In Nazareth, der Heimatstadt Jesu, besuchen  
Sie die katholische Verkündigungs- und die  

orthodoxe Gabrielskirche. In Zippori sehen Sie  
die Überreste der römisch-byzantinischen Stadt 
mit gut erhaltenen Boden mosaiken. Über Kana 
geht es weiter zum Berg Tabor, dem 58 m hohen 
Berg der Verklärung Jesu. Der einstündige Auf-
stieg zu Fuß (alternativ auch per Taxi) wird mit 
einem wunder schönen Ausblick belohnt. An einem 
klaren Tag können Sie sogar Nazareth sehen. Die 
nächsten 3 Nächte verbringen Sie in einer authen-
tischen Unterkunft – einem Kibbuzgästehaus 
zwischen See Genezareth und Golanhöhen.

3. Tag: Die Heiligen Stätten am See Genezareth 
Morgens fahren Sie nach Kapernaum, von dort 
spazieren Sie bis zur Kirche der Brotvermehrung  
in Tabgha und zur Mensa Domini. Je nach Jahres-
zeit gibt es die Möglichkeit, im See Genezareth  
zu baden. Abends erhalten Sie beim Gespräch  
mit einem Mitglied des Kibbuz interessante  
Einblicke in das tägliche Leben im Kollektiv.

4. Tag: Die Quellflüsse des Jordan und Golan  
Sie beginnen den Tag  mit einem Spaziergang 
zum Seligpreisungsberg. Dann fahren Sie hinauf 
durch den „Finger von Galiläa“ bis Kiriat Shmone 
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und zu den Jordanquellen. Im Naturpark Dan 
besuchen Sie das kanaanäische Tor mit dem 
ältesten erhaltenen Rundbogen des Landes.  
Im wunderschönen Naturpark Banias spazieren 
Sie zu einem Wasserfall, zum Palast des Herodes 
Agrippas und zur Baniasquelle. Anschließend 
genießen Sie einen landestypischen Imbiss bei 
Drusen mit heißem Pittabrot mit Saatar-Käse.  
Die Fahrt geht weiter hinauf auf die Golanhöhen. 
Von dort ist die politische Situation zwischen 
Syrern und Israelis ganz unmittelbar einsehbar. 
Hier erinnern Gedenk stätten und Bunker neben 
überwältigenden Gebirgslandschaften an die 
bewaffneten Auseinandersetzungen über die 
strategisch wichtige Golanregion. 

5. Tag: Zafed, Nabu Shweib und Hörner von 
Hittim In Zafed, der Stadt der jüdischen Kabbala, 
besuchen Sie jahrhundertealte Synagogen, fla-
nieren durch die Altstadt und werfen einen Blick 
in die Künstlerkolonie. Danach fahren Sie über 
den malerischen Ort Rosh Pinna zum Grab des 
Drusenheiligen Jethro. Hier bietet sich die ein-
malige Gelegenheit, von einem Vertreter des 
Heiligtums tiefe Einblicke in die drusische Religion 
zu erhalten. Anschließend wartet eine leichte 
Wanderung (1,5 Std.) zu den Hörnern von Hittim, 
dem Ort des militärischen Untergangs des katho-
lischen Kreuzfahrerreiches. Am späten Nach-
mittag fahren Sie durch den Jordangraben gen 
Süden und verbringen 2 Nächte in einem Kibbuz 
nahe dem Nordufer des Toten Meeres.

6. Tag: Am Toten Meer Sie beginnen den Tag mit 
einem Besuch der Ausgrabungsstätte Qumran, 
dem Fundort antiker Schriftrollen. Diese 1947 von 
einem Beduinenjungen entdeckten Funde gelten 
als eine der bedeutendsten Entdeckungen der 
Moderne. Entlang des Westufers erreichen Sie die 
Felsenfestung Massada (2 Std. zu Fuß oder mit 
der Drahtseilbahn). Diese UNESCO-Welterbestätte 
liegt auf einem 440 Meter hohen Plateau mitten 
in einer als Nationalpark anerkannten Steinwüste. 
Anschließend gibt es je nach Jahreszeit die  
Möglichkeit, ein erholsames Bad im Toten Meer  
zu nehmen.

54_55_IL_Israel_0928.indd   54 20.10.10   12:17




